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Betreff 
 
Elternumfrage in der Kindertagesstätte Pionierweg 
 
 
Beratungsfolge 
Gremium Datum Berichterstatter 

Sozialausschuss 08.01.2008  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss nimmt die Ergebnisse der Elternumfrage (Bestandteil der Selbsteva-
luation) in der Kindertagesstätte Pionierweg zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt: 
 
Seit dem 01.08.2006 ist nach § 4 des schleswig-holsteinischen Kindertagesstättengeset-
zes neben dem bisherigen Betreuungs- und Erziehungsauftrag ein Auftrag zur Bildung 
eines jeden Kindes festgeschrieben. Damit beschreibt der Gesetzgeber nicht den Auftrag 
zur Unterrichtung von Kindern in Kindertagesstätten. 
 
Gemeint ist, dass ein jedes Kind entsprechend seines Entwicklungsstandes und in seinen 
Fähigkeiten gefördert werden soll, die es im täglichen Leben benötigt, um sich in unserer 
Gesellschaft zurechtzufinden. Hierbei steht die Fähigkeit zum Lernen, das heißt Erfahrun-
gen zu verarbeiten und aus diesen Erfahrungen Erkenntnisse zu ziehen, im Vordergrund.  
 
Kinder brauchen Unterstützung und Förderung, um sich das Lernen zu erleichtern (kogni-
tive Entwicklung), um sich in eine Gruppe einfügen zu können (soziale und emotionale 
Entwicklung), um ihre Sprache und ihren Wortschatz weiterzuentwickeln (Sprachentwick-
lung), um ihre Grob- und Feinmotorik weiterzuentwickeln (Bewegung, Tanz, Malen, Bas-
teln) und vieles mehr. All diese Fähigkeiten sind wichtig, damit ein Kind mit dem Eintritt in 
die Schulzeit einen guten Start hat. 
 
Die Stadt Ahrensburg ist Trägerin von insgesamt 3 Kindertagesstätten. Im Rahmen der 
Konzeption und Entwicklung von Qualitätsmerkmalen in der jeweiligen Kindertageseinrich-
tung wurde im Oktober 2007 ein Elternfragebogen entwickelt und an alle versandt, die 
Kinder in der entsprechenden Kita haben oder deren Kinder eine der städtischen Einrich-
tungen bis zum 31.07.2007 besucht hatten (ABC-Schützen). 
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Die Auswertung der Rückläufe liegt nunmehr vor. Diese dient nun als Basis, weitere Quali-
tätsmerkmale zu sichern bzw. zu verbessern.  
 
Der Sozialausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten. 
 
 
 
 
 
______________________ 
Pepper 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlagen: 
 
Auswertung des Fragebogens 
 
 


